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Hindenhurg über unſere würtſchaftliche und mölltäriſche Lage

Günſtiger Verlauf von Infanteriekümpfen an der Straße Menin Ypern
W T Berlin 25 September abends Amt

lich Jn Flandern Feuertätigkeit mit wechſelnder
Stärke Oertliche Jnfanteriekämpfe an der Straße
Menin Ypern verliefen für uns günſtig

Bei den anderen Weſtarmeen im Oſten und in
Mazedonien keine weſentlichen Ereigniſſe

W T Berlin 25 September Frühzeitiger
als nach den erſten beiden Flandern Schlachten
haben diesmal die Engländer ihre Jnfanterieangriffe
einſtellen müſſen Unſere Patrouillen brachten in er
olgreichen Unternehmungen an mehreren Stellen

Maſchinengewehre und Gefangene ein während unſere
Artillerie mit ſichtbarem Erfolge die gegneriſchen
Batterien bekämpfte deren Feuer an vielen Stellen zum
Nachlaſſen gezwungen wurde

Jm Raume von St Quentin beſonders zwiſchen
Vendhuille und der Malakowferme ſteigerte ſich mehr
fach die Feuertätigkeit Ein ſich ſtark vorbereitendes
feindliches Unternehmen kam in unſerer Feuerwirkung
nicht zur Durchführung Nach gründlicher Verwüſtung
von St Quentin haben die Franzoſen als 64 ihrer
Bombenabwürfe Cambrai gewählt Ein Geſchwader
von 15 Flugzeugen zerſtörte dort zahlreiche Häuſer und
tötete eine Anzahl franzöſiſcher Bürger

Jn der Laffanux Ecke hielt das ſchon ſeit einigen
Tagen ſtarke feindliche Feuer an das gegen Abend zu
erheblicher rigen anwuchs Unſere Sturmtrupps
konnten gegen Braye bis zum zweiten franzöſiſchen
Graben vordringen und brachten eine größere Anzahl

v Gefangene und Schuelladegewehre ein
uch am Poehlberge kehrten unſere Patrouillen mit

Gefangenen und Beute zurück

Auf dem Weſtufer der Maas holten in der
Nacht zum 24 September unſere Stoßtrupps ſüdlich
Haucourt eine größere Anzahl Gefangene nei
Maſchinengewehr aus der feindlichen Stellung Jnfolge
der örtlichen Kämpfe erhöhte ſich die beiderſeitige Ar
tillerietätigkeit und verblieb auch während der Nacht
lebhaft Mehrfach erkannte feindliche Anſammlungen
wurden von uns unter Vernichtungsfener genommen

riß der Maas haben wir an verſchiedenen Stellen
unſere Stellungen verbeſſera Zwiſchen Samogneux
und Höhe 344 wurden unſere Stellungen in den letzten
Tagen um einige hundert Meter vorgelegt Bei den
Unternehmungen am 24 September ſüdlich Beau
mont und nördlich Bezonvaux hatten die Franzoſen
außer Einbuße von mehreren hundert Gefangenen
ſchwere blutige Verluſte

Auf den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Vorfeldkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchau
Am Jſonzo ſtärkeres feindliches

und lebhaftere Flugtätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien erfolgreiche Bandenkämpfe

Der Chef des Generalſtabes

Der Kaiſer an der Oſtfront
Berlin 25 September Amtlich Seine Majeſtät

der Kaiſer beſuchte am 24 September die Schlachtfelder
von Sinaja und Predeal fuhr dann über die Paß
ſtraße im Kraftwagen nach Kronſtadt Hier wurde er
vom Führer der Heeresgruppe Erzherzog Joſeph emp
fangen Nach einem Vortrag über die ſchweren Kämpfe
um Kronſtadt im Herbſt des vergangenen Jahres
und einem Beſuch der altberühmten ſchwarzen Kirche
fuhr Se Majeſtät auch noch auf die Paßhöhe des Törz
burger Paſſes überall freudig begrüßt von
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſowie
von der weither zuſammengeſtrömten Bevölkerung

Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen

Magdeburg 25 September Wie die Magd
Ztg erfährt hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exzellenz Dr v Hegel ſeinen Abſchied eingereicht

Zum Luftangriff auf London
W T London 25 September Reuter

amtlich Das Abvwehrgeſchützfener vertrieb die
Gruppe der angreifenden Flugzeuge die ſich geſtern
abend London näherten Nur eins möglicherweiſe
zwei Flugzeuge drangen durch die Abwehrlinie Nach
den bisherigen Meldungen wurden 15 Perſonen
getötet und 70 verwundet Der Sachſchaden iſt
unbedeutend

T B, en 25 September Reuteramtlich Feindliche Aiant euge erſchienen frühmor

gens an der Küſte von Lancaſhire Der Angriff dauert
ne Einzelheiten fehlen

W T London 25 September Renter

la tz
rtilleriefener

Geſtern abend 9 Uhr zogen feindliche Flieger über einen

W T Großes Hauptquartier 25 Sept
Amtlich Es iſt mir vom Kriegsminiſter mitgeteilt

worden es würde vielfach von unberufener Seite be
richtet daß meine und des Generals Ludendorff Aeuße

rungen drohenden wirtſchaftlichen HZuſammenbruches und

Verſagens der militäriſchen Kraftquellen uns zum
Frieden um jeden Preis zwängen Jch will nicht daß

Teil der Stadt und warfen Bomben ab Als Warnungs
ſignale erklangen waren die Gaſthäuſer voller Gäſte Es
entſtand eine allgemeine Flucht nach ſicheren Orten
Viele Menſchen flüchteten in die Stationen der Unter
grundbahn die gedrängt voll war Als die Angreifer
erſchienen waren die Straßen ſo gut wie leer und der
Verkehr eingeſtellt Dieſem Umſtande iſt es zuzu
ſchreiben daß die Zahl der Opfer gering war

Eine kühne Fahrt
im Kriege um Deutſch Oftafrika

W T Berlin 25 September Ein prächtiges
deutſches Heldenſtücklein wird erſt jeßt in einem
hier eingegangenen Bericht des Kaiſerlich Deutſchen
Konſulats in Mozambique vom 11 November 1915 mit
geteilt Danach haben ſich in der Zeit vom 4 April bis
5 September 1915 von den im Hafen des Ortes Mozam
bique liegenden deutſchen Dampfern Ziethen Nord
deutſcher Lloyd und Khalif CDeutſch Oſtafrika
Linie ohne Vorwiſſen der portugieſiſchen Landesbehör
den insgeſamt über 100 Männer entfernt um ſich
den Schutzgebietsbehörden Deutſch Oſtafrikas zur Ver
teidigung unſerer Kolonien zur a enng zu ſtellen
Dieſe wackeren Landsleute n ie Fahrt in
Rettungsbooten der beiden Dampfer Sie ſind
ſämtlich glücklich in Mikindeni Deutſch Oſtafrika ge
landet Es iſt anzunehmen daß ſie zur Durchfahrung
der rund 340 Seemeilen betragenden Strecke
Mozambique Mikindeni etwa 11 12 Tage gebraucht
haben werden da es ihnen wegen der auch die portu
gieſiſche Küſte überwachenden britiſchen Kriegsfahrzeuge
wohl nur während der Nachtzeit möglich geweſen ſein
wird zu fahren Ein vollſtändiges Namensverzeichnis
der damals in Deutſch Oſtafrika glücklich gelandeten
Seefahrer wird im amtlichen Kolonialblatt veröffemtlicht
Das gefahrvolle Unternehmen der vieltägigen Seereiſe
in Rettungsbooten ſtellt ein hervorragendes Beiſpiel
deutſchen Opfermutes dar das die dankbare
Anerkennung der Heimat verdient

Rußlands Friedensbedürfnis
Amſterdam 25 September Wie ein Londoner Ge

währsmann berichtet beſagt ein dort eingetroffenes
Privattelegramm aus franzöſiſchen Regierungskreiſen
in Frankreich ſei man darauf gefaßt daß Rußland
in kurzer Zeit infolge der Lage des Landes ge
zwungen ſein werde bei ſeinen Alliierten zum all
gemeinen Frieden zu drängen oder allein Frieden
zu ſchließen Die Zuſtände ſeien hoffnungslos für die
Alliierten die auch auf die ruſſiſche Hilfe nicht mehr
rechnen Voſſ Ztg

Karlsruhe 25 September Nach Petersburger Mel
dungen ſtimmte der am geſtrigen Montag zuſammen
getretene demokratiſche Kongreß einem Antrage zu nach
dem alle maximaliſtiſchen Verbände Rußlands von der
Regierung die Aufnahme ſofortiger Frie
densver handlungen verlangen Der Antrag
wird unterſtützt von den Arbeiter und Soldatenvereinen
in Moskau Kronſtadt Odeſſa und Kiew Der Corr
della Sera meldet aus Petersburg Die ruſſiſche
Regierung wird die Papſtnote ſelbſtändig beantworten
Sie hat ſich damit einem kriegs feindlichen
Drucke des Ardeiter und Soldatenrates gefügt A

Das Kornilow Komplott
Baſel 24 September Havas verbreitet folgende

Matin Meldung aus Petersburg Jn allen
Kreiſen erregen die Enthüllungen Sawinkows und
Filomenkos über den Urſprung der Kornilowſchen
Verſchwörung das größte Aufſehen Danach ſcheint es
daß General Kornilow gemäß einem an höherer
Stelle be ſchloſſenen Plane handelte der das
Ziel verfolgte das Land und die Freiheit von der Dik
tatur der Extremiſten zu retten General Kornilow
befürchtete einen Augenblick auch die Wiederherſtellung
der Monarchie Jm letzten Augenblick tauchten zwiſchen
Kornilow und der Regierung bezüglich des Marſch
planes auf Petersburg Meinungsverſchieden
heiten auf und der Sowjet entſchloß ſich zur Ver
teidigung der Hauptſtadt Die ſozialdemokratiſche Preſſe
iſt durch dieſe Enthüllung ſehr aufgebracht

T U Lugano 25 September Nach einer Peters
burger eldung wirkte die Anſchyuldigung daß Kornilow angeblich im geheimen Er krſkndungs
mit Petersburg ſeinen Vormarſch angetreten habe
vollſtändig verwirrend und betäubend auf den Sowjet
Der Prozeß gegen Kornilow wird durch dieſe Tatſache
höchſt kompliziert und vielleicht unmöglich gemacht

unſere Namen mit derartigen grundfalſchen Behaup
tungen verknüpft werden Jch erkläre in voller Ueber

einſtimmung mit der Reichsleitung daß wir wirt
ſchaftlich und militäriſch für weiteren
Kampfund Sieggerüſtet ſind gez v Hinden
burg Generalfeldmarſchall

Die Zuſtände in Finnland
W T London 25 September Central News

melden aus Petersburg unterm 20 September Die
verhafteten Monarchiſten werden trotz der Forderung
des Marineminiſters in der Feſtung Sweaburg feſt
ehalten Der revolutionäre Ausſchuß in

Helſingfors hat die Mörder der Offiziere des
Generals Petropawlowsk freigel Slge ie Regie
rung hat Truppen nach Wiborg und Helſingfors geſchickt
um die Auslieferung der an der Ermordung der Offi
ziere Schuldigen durchzuſetzen

Wechſel im ruſſiſchen Oberkommando
W T Petersburg 25 September Meldung

der Petersb Tel Ag Der Kommandierende der Süd
weſtfront General Tſeteremſoff iſt zum Oberkomman
dierenden der Nordfront und zu ſeinem Nachfolger Ge
neral Woletſchenkow ernannt worden

Die ruſſiſche Freiheitsanleihe
W T Petersburg 25 September Die Geſamt

zeichnung auf die Freiheitsanleihe beträgt nach Unter
lagen der Kreditkanzlei bis zum 24 September 8,9 Mil
liarden Rubel

Bootkrieg u engliſcher Peſſimis
mus über das Schiffsbauprogramm

W T Chriſtiania 25 September Jn eng
liſchen Schiffahrtskreiſen mehren ſich die Befürchtungen
daß unvorhergeſehene eingetretene Schwierigkeiten den
Erſatz der durch den Tauchbootkrieg verloren
egangemen Schiffe durch Neubauten nicht er
möglichen

Geſunken und geſtrandet
Rotterdam 24 September Maasbode meldet

Der britiſche Segler Dec 1169 Bruttotonnen wird
vermißt Der Schleppdampfer Esberg iſt geſunken
Der peruaniſche Segler Alliance 909 Brutto
tonnen und der amerikaniſche Schooner Robert A
Snyder 376 Bruttotonnen ſind geſtrandet und ver
loren Der amerikaniſche Schooner Manie Saun
der 279 Bruttotonnen und der britiſche Dampfer

St Catherine 442 Bruttotonnen ſind geſunken
Der Schooner J A Holmes iſt wrack geworden
Der britiſche Dampfer Aletta 336 Bruttotonnen
iſt geſunken Der ſchwediſche Dampfer Bia 3344
Bruttotonnen iſt geſtrandet und wrack

Engliſche Opfer im friedlichen
Gotteshanuſe

W T Berlin 25 September Von der flan
driſchen Küſte wird uns geſchrieben Die Früh
meſſe hat begonnen Durch die bunten Kirchenfenſter
bricht das Licht des jungen Morgens Am Hochaltar
amtiert der ſilberhaarige Pfarrer Es iſt kein ruhiger
Gottesdienſt in die heilige Handlung hinein tönt der
Donner der ſchweren Geſchütze aber unbeſorgt geht der
Geiſtliche ſeinen frommen Pflichten nach und in An
dacht verſunken folgt ihm die Gemeinde Wo iſt der gute
Chriſt ſicherer als im Hauſe ſeines Gottes zu den
Füßen ſeines Heilands Kein Feind wird es wagen auf
die ſchlanken Türme der Kathedrale die verderbenbringen
den Geſchützrohre zu richten Da ein Donner daß
der hohe Bau in ſeinen Zügen erbebt Ein Feuerſchweif
mit giftigem Hauch erfüllt den heiligen Raum Jn
die Mitte der knieenden Gemeinde ſchmettern die
Splitter eines feindlichen großen Geſchoſſes Neben der
Mutter liegt die zarte jugendliche Tochter neben dem
Greiſe ſein Enkelkind zerfetzt und zerſchlagen vor dem
Hochaltar an der Stelle wo ſelbſt ein Wilder den
Frieden achtet So fegten die Geſchoſſe der eng
liſchen Monitore in den Gottesdienſt der Oſtender
Peter und Paulskirche am Morgen des 22 September
Die Erfahrungen des langen Krieges laſſen uns von
unſeren Feinden alles erwarten Wir erlebten den ſorg
ſam vorbereiteten Kindermord in Karlsruhe
und die Vernichtung der Freiburger Lazarette durch franzöſiſche und engliſche stleger Die
feindliche Preſſe war ſtolz dern und hat ſie beſonders
gefeiert Doch das waren deutſche Opfer Wer aberhieß den engliſchen Führer ſein Geſchütz auf dieſes fried
liche Gotteshaus richten in dem ausſchließlich die
Freunde ſeines Volkes und ſeines Königs zu frommer
Andacht vereint waren Weit ab von allen kriegeriſchen
Anlagen ragen jene weiten Kirchtürme gen Himmel

Hier war kein feindliches Kriegsziel zu erwarten das
wußte man drüben ſehr wohl er wird einſt Rede
ſtehen müſſen für das Blut dieſer unſchuldigſten aller
Kriegsopfer Das fragen nicht nur wir das fragen
Tauſende von belgiſchen Bürgern

Die neue Nationalpartei in England
T Amſterdam 25 September Jn Mancheſter

fand eine Verſammlung der Zolltarif Reform Geſell
auf ſtatt wobei ein Antrag zum Zuſammengehen mit
er Nationalpartei geſtellt wurde Es kam zu erregten

Debatten und einzelne Redner wieſen darauf hin daß
dieſe neue Nationalpartei ſich von der unioniſtiſchen
Partei getrennt habe Dieſes ſei ein Verrat an Bonnar
Law der ſelbſt mit ſeinem größten politiſchen Gegner
zum Wohle des Landes zuſammenſtehe Ein Beſchluß
über das Zuſammengehen der Zolltarif Reform Geſell
ſchaft mit der Nationalpartei wurde noch nicht gefaßt

Aufruhr mohammedaniſcher Jnder
Kopenhagen 25 September Kalkutta Miror

bringt aufſehenerregende Mitteilungen über heftige
Kämpfe in der Provinz Peshawur Veteutende modernausgerüſtete Streitkräfte der mohammedaniſchen Jnder

haben die Grenze überſchritten und ſind in die Provinz
eingebrochen Der engliſche r der indiſchen Streitkräfte hat die Entſendung eines ſtarken
Expeditionskorps nach Peshawur angeordnet Es haben
ſich dort bereits heftige re entwickelt in deren
Verlauf die Mohmandi angeblich zurückgetrieben worden
ſind Es wird zugegeben daß die

ruppen ſchwere Verluſte erlitten haben

Hungerfſtreik
von gefangenen Sinnfeinern

Haag 25 September Aus London wird gemeldek
Da die Regierung ſich geweigert hat die gefangenen
Sinnfeiner als Kriegsgefangene zu behandeln ſonderwſie als Rebellen anſieht laſen 40 geh Sinnfeiner
aus Dublin den Hungerſtreik beſchloſſen Dt Kriegsztg

Die beängſtigende Brotfrage
für Jtalien

Lugano 25 September Corriere della Sera ver
öffentlicht einen beweglichen utrg an die Bevölkerun
Brot zu ſparen Dieſes Jahr haben wir nur 38 Mil
lionen Meterzentner geerntet und müſſen 40 Millionen
einführen Das Ausland kann ſie uns aber abſolut nicht
geben Dt Kriegsztg

Graf Luxburg auf der Heimreiſe
W T Bern 25 September Die Pariſer

Blätter melden aus Buenos Aires Graf Luxburg be
abſichtigt ſich auf dem ſpaniſchen Dampfer Reine
Viktoria am 2 Oktober von Buenos Aires nach Bar
celona einzuſchiffen

Das Ausland
über die deutſche Kriegsanleihe

T Haag 25 September Der Nieuwe Cou
rant macht bei Beſprechung der neuen deutſchen Kriegs
anleihe auf den Unterſchied zwiſchen dem deutſchen
Syſtem und dem der Alliierten aufmerkſam wie bei
ſpielsweiſe in England das Geld mit Pauken
und Trompeten aus der Taſche gezogen wird Das
Blatt ſchreibt Die rührige Einigkeit und
Opferwilligkeit des deutſchen Volkes trägt
zweifellos dazu bei daß man dort nicht nur ein einheit
liches Emiſſions Syſtem hat bilden können ſondern auch

daß das Kursniveau der früheren Anleihen nicht im ge
ringſten durch ſpätere Ausgaben ungünſtig beeinflußt
iſt ganz im Gegenſatz zu den Verſuchen der Entente Das
Blatt zweifelt nicht daran daß auch diesmal die Geſami
ziffer nicht hinter den früheren Anleihen zurückbleibt

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge
W T Kieritzſch 25 September Amtlich Jn

der Nacht vom 24 zum 25 September ſind am Südende
des Bahnhofes Kieritzſch die Güterzüge 6299 und 6320
zuſammengeſtoßen Vom Zuge 6299 ſind 12 von 6820
4 Wagen entgleiſt und teils zertrümmert
teils ſtark beſchädigt worden Beide Lokomotiven blie
ben im Gleis Vom Zugperſonal iſt der Zugführer des
Zuges 6299 Oberſchaffner Heinrich X aus Reichenbach
leider tödlich verunglückt Außerdem wurden zwei
Hilfszugſchaffnerinnen ein Zugführer und beide Feuer
leute verhältnismäßig leicht verletzt Der Sachſchaden iſt
bedeutend Durch den Unfall ſind beide Hauptgleiſe der
Linie Leipzig Hof bis guf weiteres geſperrt Der Perſonenverkehr wird durh Umſteigen der Güterverkehr
durch Umladen aufrecht erhalten Man hofft ein Gleis
bis zum Abend des 25 September frei zu bekommen
Als a des Unfalls konnte bisher en werden
daß der Güterzug 6299 das auf Halt ſtehende Einfahrt
ſignal des Bahnhofes Kieritzſch überfahren hat wahr
ſcheinlich infolge ungenügender Bremfung

angloindiſchen
Dt Krztg
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Aer Vericht der Hperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 25 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die von unſerer Artillerie kräftig durchgeführte Be
kämpfung der gegneriſchen Batterien erzwang zeitweiſe
ein beträchtliches Nachlaſſen des feindlichen Feners an
der flandriſchen Schlachtfront Einzelnen ſtarken Feuer
wellen folgten keine Angriffe der Engländer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne vorübergehende

Feuerſteigerung und Erkundnungsgefechte die uns Ge
fangene und Beute einbrachten

Auf dem Oſtufer der Maas ſpielten ſich zwiſchen der
Straße Vacherauvill aumont und Hanucvourt bei hef
tiger Artillerietätigkeit örtliche Jnfanteriegefechte ab
Südlich von Beaumont entriſſen unſere Truppen den
Franzoſen Gräben in 400 Meter Breite und hielten ſie
gegen mehrere Gegenſtöße Jm Chaume Walde kam es
zu erbitterten Nahkämpfen welche die Lage nicht änder
ten Bei Bezonvanx hatte ein Vorſtoß in die feindlichen
Linien vollen Erfolg Jm ganzen wurden den Fran
zen über 350 Gefangene abgenommen

Nachts brach ein Sturmtrupp bei Malanconurt in die
feindliche Stellung ein und kehrte mit einer Anzahl
Gefangener zurück

Geſtern abend griffen unſere Flieger England an Auf
militäriſche Bauten und Speicher im Herzen von Lon
don auf Dover Southend Chatam undSheerneß wurden Bomben abgeworfen Brände be
zeichneten die Wirkung Alle Flugzeuge kehrten unver
ſehrt zurück Auch Dünkirchen wurde mit Bomben
angegriffen

Die Gegner verloren 13 Flugzeuge Oberlentnant
Schleich errang den 22 und 23 Leutnant Wüſthoff
den 21 Luftſieg

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Diw Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wiederauſnahme der enghſchen Offenſive

in Flandern

W T Nach beinahe vierwöchiger Pauſe haben
am 20 September wieder engliſche Jnfanterieangriffe
mit größter Wucht auf einer Frontbreite von über
12 Kilometer zwiſchen Langemarck und dem Kanal
Ypern Conines eingeſetzt Wiederum brachen ſie
an dem heroiſchen Widerſtand unſerer tapferen Truppen
reſtlos zuſammen Diesmal war das Wetter dem Gegner
günſtig Seit Wochen hatte Sonnenſchein vorgeherrſcht
Flieger und Tanks die unentbehrlichen Bealeiter des
engliſchen Angriffs wurden nicht durch Regen und
Nebel behindert und was an ungeheuerlicher artille
riſtiſcher Vorbereitung überhaupt nur denkbar war
dieſem Angriff vorgngegangen Der Gegner arbeitet
hier mit ungefähr 50 Diviſionen Kerntruppen und Tanſenden von Geſchütz en Tag
und Nacht hatte faſt ununterbrochen ſchwerſtes Feuer
of unſeren Stellungen gelegen Als der Feind endlich
kam brach unſere tevfere Jnfanterie ans ihren Granat
trichtern hervor Der Gegner meldet wichtige taktiſche
Erfolge Sie beſtehen in dem Beſetzen des unmittelbar
vor ihm liegenden vom Geſchötzfener vollſtändig zer
r Tenen Geländes das er mit den ſchwerſten Verluſten

auft hatte Wer ſein heiß erſehntes Diel die viel
nürittenen Höhen von Weſtrooſebeke bis Sonnebeke

je ihn von der flandriſchen Ebene trennen ſie liegen
ch wie vor ſtolz und unberßhrt in unſerer Hand

gehobenſter Stimmnung im Gefühl ihrer nnerſchüt
terſichen Kampfößerlegenbeit ſehen unſere Truppen den
weiteren Angriffen entgegen Der enalſiſche Bericht
nrit von der Mwendung einer neuen An riffs

thode es ſcheint als ſolle damit die Offenſve in
andern wieder in ein neues Stadium treten Faſſen
wir voch einwal zuſammen wie ſie ſich bisher ent
wickelt dat Die Offenſive in Flendern Follte die

ocht dieſes Krieges bringen ſie ſollte ein Meiſter
ſt engliſcher Strategie und Toftik bjſden bei dem gſſe
Crfehrungen der bisherigen Kriegsführung auf das

rafältigſte ansgenntt wurden So berichten uns
übereinſtimmend zablreſche Gefangene ſo hat es anch die

indliche Preſſe vorausgeſagt
In welcher Meſſe der feindliche Angriff gedacht war

ergab ſich ziemlich genau aus den monatelangen Vor
bereitungen Es waren zwei Hanptope rationen
zu unterſcheiden die eine ſollte von Nienvort aus in dem
ſbwmolen Düänenſtreifen anf Oſtende zu führen unter
tänfäer Mijtwirkung der Flotte die andere ſollte ſüdlich
des Sumpfoebiets der Nſer von Birſchoote bis zur Lys
einſehen mit der Wegnohme der Höhen von MWeſtrooſe
befe bis Zonnebeke als Hanptziel Beide Nnagriffe waren
in dex feindlichen Preſſe immer wieder als unter allen
Umffänden erfolaverſprechend geſchildert worden Die
Entfernung von Nienvport bis Oſtende beträgt nur

Jn dem ſchmalen Dünenſtreifen unter
konzentriſchem ſchwerſten Trommelferer von Land und

e aus würde es den Deutſchen unmöglich ſein mit
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16 Kilometer
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W zogen vier öchiffe zum Hafen hinaus

Ende Juli dieſes Jahres hatte eines unſerer großen
kürzlich zurückgekehrten Boote in der nördlichen
Rordſee Gelegenheit nacheinander vier Dampfer zu ver
ſenken die zu gleicher Zeit von Archangelsk nach Eng
land abgefahren waren An einem friedlichen Abend
kam bei herrlichſtem Wetter ein Dampfer in Sicht der
das Geſchützfeuer des Unterſeebootes ſofort lebhaft er
widerte aber gleichzeitig mittels ſeiner drahtloſen Tele
graphie das Hilfsſignal rſ machte und dadurch auch
Verbindung mit vier Dampfern und mehreren Unter
ſeebootsjägern erhielt Das ſpornte unſere Blaujacken
nur zu erhöhter Feuertätigkeit an mußten ſie doch ge
wärtig ſein daß bald von allen Seiten Hilfe auftauchen
werde um das Schickſal des angegriffenen Schiffes ab
zuwenden Der Dampfer leiſtete aber noch Wider
ſtand als er bereits ein Dutzend Treffer in die Waſſer
linie erhalten hatte und lichterloh brannte Erſt ein
Treffer in den Mannſchaftsraum ließ das Feuer ver
ſtunrmen und die Rettungsboote wurden zu Waſſer ge
laſſen Das Boot ging nun heran um Namen
Ladung und Reiſeziel des Dampfers feſtzuſtellen es
andelte ſich um den engliſchen Dampfer Adalia
3347 Br To der mit 1 094 647 Stück Nutzholz von
Archangelsk nach Newcaſtle unterwegs war Ferner
ſtellte ſich heraus daß die Beſatzung zumeiſt
Schwarze nach dem Treffer in den Mannſchafts
raum gemeutert und den Kavitän trotz deſſen vorgehal
tenem Revolver gezwungen hatte den Widerſtand auf
zugeben und den Dampfer zu verlaſſen Dieſer war
mittlerweile ſchnell tiefer geſunken und trieb mit ſchwerer
Schlogſeite vollkommen in Flammen und Rauch ein
gehüll auf der ru z See Noch oei Stunden
ſdäter konnte das Boot den Feuerſchein
nenden Holzdampfers auf dem dunklen Meere ſehen
eich man ſich bereits 20 Meilen von ihm entfernt

e Der Kapitän war gefangen genommen worden
Am

ihrem neuen Mittel des elaſtiſchen Nachgebens den un
widerſtehlichen Anprall der engliſchen Jnfanterie auf
zufangen Oſtendes Fall war ſicher Damit war
einer der verhaßten IJ BootStützpunkte in engliſcher
Hand Dem anderen Brügge galt der Hauptangriff
von Ypern aus Hier ſollte wochenlanges ſchwerſtes
Feuer der ungeheuren Artillerie die deutſchen Stellungen
ſolange erſchüttern bis ſie für den Durchbruch der in
drei bis vierfacher Uebermacht anzuſetzenden Jnfanterie
reif waren Damit ſollten die letzten Höhen fallen die
den Feind von der erſehnten flandriſchen Ebene trennten
Der Weg nach Brügge wäre dann frei Das waren die

Truppen ſtehen zu laſſen und alle friſchen Truppen nach
Weſten zu ziehen Die Einnahme von Riga nahm auch
dieſen fadenſcheinigen Begründungen ihre Beweiskraft
Belaſtend war daß die franzöſiſchen bei Bixſchoote
ſtehenden Diviſionen an den ſpäteren Angriffen nicht
mehr teilnahmen Schwere innere Kriſen verboten
offenbar der franzöſiſchen Heeresleitung deren allzu
blutiges Einſetzen Wir wiſſen von großen fran z e
ſchen Truppenmeutereien bedenklichſter Ara
Es hat der ganzen Energie des Generals Petain bedurft
der r Hinrichtungen griff um hier wenig
ſtens vorläufig Ordnung zu ſchaffen Jedenfalls war

n

VI munen
Nicht Mut nicht Opferſinn

nur ein bischen geſunder Menſchenverſtand

Die Zeichnung der Kriegsanleihe iſt jetzt für jeden
einzelnen ein Gebot der Selbſterhaltung Denn
ein guter Erfolg iſt die Brücke zum Frieden
ein ſchlechtes Ergebnis verlängert den Krieg

Darum zeichne
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Annahmen der engliſchen Preſſe und die engliſche
Heeresleitung ließ ſie unwiderſprochen

Am 31 Juli brachen nach einer Artillerievorberei
tung wie ſie dieſer Krieg noch nicht geſehen die ver
einigten franzöſiſchen und engliſchen Angriffsdiviſionen
zum erſtenmal aus ihren Stellungen bei Ypern hervor
Heute nach ſieben Wochen ſind ihre Fortſchritte wo ſie
deren überhaupt gemacht ſo gering daß der betrübte
engliſche Zeitungsleſer ſie ouf der Karte kaum mit der
Lupe erkennen kann Was hat auch dieſesmal die feind
lichen Siegeshoffnungen wieder ſo grauſam zerſtört
Marſchall Haig iſt ein kühl berechnender Führer dem
ſicherlich der marktſchreieriſche Optimismus der eng
liſchen Zeitungsmehrheit durchaus fernliegt Aber die
ungeheure Widerſtandskkraft den ungebrochenen An
griffsgeiſt unſerer tapferen Truvpen hat er zu gering
eingeſchätzt Wir kennen ſeine Theorie der allmählichen
Zermürbung Er nahm an daß die monatelangen An
griffe an der Somme und bei Arras dem Hauptteil
unſeres Heeres allmählich die beſten Kräfte genommen
hätten den Reſt davon hoffte er offenbar in dieſer letzten
und ſtärkſten Offenſive bald zu brechen Eine Folge
dieſer Unterſchätzung war ſchon der ſchwere Mißerfolg
der Engländer bei Nieuport am 10 Jnli als dort unſer
energiſches Vorgehen das rechte Jſernfer das Sprung
hbrett für den Angriff auf Oſtende ohne große Verluſte
feſt in unſere Hand brachte Seitdem hat der enaliſche
Oberbefehlshaber ſcheinbar auf die wichtige Angriffs
operation längs der Küſte verzichtet Es folaten die An
griffe ſüdlich des Merſumpfoebietes Der wichtigſte war
bisher der vom 31 Jnli Es iſt zweifellos daß er als

unſerige bei Gorlice gedacht war Allein in erſter Ny
griffswelle traten 15 Diviſionen nach dreiwöchigem Ar
tilleriefener zum Sturm an Jhr klägliches Steken
bleiben wurde mit ſchlechtem Wetter begründet Nur
wenige ehrliche feindliche Kritiker gaben zu der wahre

Grund ſei der alle Erwartungen übertreffende deutſche Widerſtand geweſen
Bei den nächſten Angriffen vermijed die feindliche

Preſſe ſorgfältig alle überſchwenglichen Hoffnungs
änßernngen Dagegen fand man immer neue Ent
ſchuldigungsgründe für ihr weiteres Mißlingen Hatte
man erſt den größten Teil der deutſchen Divpiſionen als
rettungslos zermürbt hingeſtellt ſo fand man nun
herans daß die ruſſiſche Revolution uns ermögliche an

Durchbruchsverſuch großen Umfangs wie etwa einſt der

der dortigen Front nur dünne Linien abgekämpfter

Einige gutſitzende Treffer vor allem in den Maſchinen
raum und in die Kommandobrücke veranlaßten die Be
ſatzung das vorn und hinten in hellen Flammen bren
nende Schiff ſchleunigſt zu verlaſſen Aus ihren Aus
ſagen ging hervor daß man engliſchen DampDen rerel 1444 4Mancheſter Jnventor 4247 Br R To vor
ſich hatte der mit einer vollen Ladung Flachs von
Archangelsk nach Newceaſtle beſtimmt war Um
9,10 Uhr knapp Stunden nach der Eröffnung der
Jagd ſank der Dampfer mit ſeiner wertvollen Ladung
in die Tiefe Dem gefangenen Kapitän der Adaliga
war das untergegangene Schiff ein guter Bekannter
waren ſie doch mit zwei ruſſiſchen Dampfern zuſammen
von Archangelsk gleichzeitig nach England ausgelaufen

auch dieſe ſollten noch von ihrem Schickſal ereilt
werden

Gegen 2 Uhr nachmittags zeigte wieder eine über dem
Horizont aufſteigende Rauchſärle das Nahen ei
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Dampfers an auf den zum Angriff gefahren w
Ein kurzes Artill riegefecht entſvann ſich aber die
Granaten des dentichen Bootes überzeugten die Be
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ſatzung des Dampfer
Widerſtandes Das Schiff wurde von
verlaſſen und durch Sprengpatronen verſenkt Es war
der bewaffnete ruſſiſche Dampfer So mm 2200 Br
Reg Tonnen der ebenfalls von Archangelsk nach
Newcaſtle beſtimmt war Aus den Ausſogen der Leute
erfuhr man daß nun noch ein vierter Dampfer föllig
war der ſich mutmaßlich infolge langſamerer Be
ſchwindigkeit verſpätet hatte Auch er ſollte dem Ver
hängnis nicht entgehen

im Norden am auf das
nächſten Morgen vanchte um Uhr neues Wild

die engliſche Heeresleitung ſeit dem 27 Auguſt bis zum
23 September trotz des Eintretens der erſehnten
trockenen Witterung nicht in der Lage ihre Angriffe in
großem Umfange zu erneuern und auch jetzt fehlten die
Franzoſen dabei Dafür werden engliſche Kolpnial
truppen auf das Rückſichtsloſeſte geopfert Jn drei An
griffswellen wurde das Gros eder auſtraliſchen Di
viſionen auf dem blutigſten Teile des Schlachtfeldes ein
geſetzt Das wird viel Trauer bringen in ihre ferne
Heimat ebenſo wie kürzlich in Neuſeeland die Botſchaft
des Premierminiſters daß von 70 000 nach Europa ge
ſandten Landesſöhnen 7600 ihr Vaterland nie wieder
ſchauen werden Solche Zahlen reden eine ernſte
Sprache und man kann es verſtehen wenn jetzt auch in
Enaland einflußreiche Kreiſe auf weniger blutige Me
thoden der Kriegführung dringen Darauf deutet wohl
die Ankündigung einer anderen engliſchen Taktik Für
uns iſt ſie ein neuer Beweis daß wir mit der Art
unſerer Abwehr auf dem richtigen Wege ſind Die Ver
ſuche des Gegners unſere flandriſche Front zu durch
brechen ſind langſt geſcheitert Mit einer Zermürvungs
taktik wird er niemals das erſehnte Ziel Brügge er
reichen das Tag und Nacht ſeine verderbenbringenden
Boote entſendet auf deren Vernichtung letzten Endes

dieſer gane Angriffskrieg der Engländer in Flandern
hinzielt

Das deutſche Volk hat mit Jubel und Glockengelänt
die Helden von Riga gefeiert Möge es der Helden nicht
vergeſſen die hier in Flandern ſeit langen Monaten
den ſchwerſten Kampf dieſes Weltkrieges
kämpfen an deren unvergleichlichem Widerſtand ein An
griff des übermächtigen Gegners nach dem anderen
Jerſchellt

Kriegsallerlei
Ruſſiſches Allerlei

Ueber Stockholm werden dem Täal Korr einige
Ausſchnitte ous dem neuruſſiſchen Leben geſandt
Dieſer Tage fand in Petersburg eine Beſprechung ruſſi
ſcher Volksſchullehrer ſtatt die folgende Ziele als not
wendig bezeichneten Vollſtändige Neugeſtaltung des
ruſſiſchen Unterrichtsweſen3 allgemeine koſtenloſe Schul
pflicht Benutzung der Mutterſprache der Schüler alſo
Abſchaffung des Ruſſiſchen in polniſchen finniſchen und
ukrainiſchen uſw Schulen Aufhebung aller bevor
rechteten Schulen Religionsunterricht ſoll Pflichtfach

ſchleunigſt alle Boote aus aber das angeſchoſſene Schiff
wollte ſich noch nicht zur Fahrt in die Tiefe entſchließen
da die Ladung Grubenholz die Schwimmfähigkeit des
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Schiffes nicht unerheblich erhöhte Spreng
patronen halfen nach und auch dieſer Dampfer der ſich
als der ruſſiſche Dampfer Kildin entpuppte ver
ſchwand von der Meeresoberfläche

Damit waren nun alle vier gleichzeitig von
Archangelsk nach Newceaſtle abgefahrenen Dampfer ab
geſchoſſen Dieſes Kleeblatt haben wir etwas zervpflückt
und ihm eine andere Beſtimmung zugewieſen als die
Verſorgung unſeres erbittertſten Feindes mit Rohſtoffen

Land und Leute in Livland
Einſchließlich der dem Rigaiſchen Meerbuſen vor

gelagerten Jnſeln hat Livland eine Fläche von 47 0030
Quadratkilometern mit rund 1 Millionen Einwohnern

rechtsrheiniſche Bayern ohne die drei fränkiſchen
Kreiſe hat auf dem nahezu gleichen Umfang rund
354 Millionen Einwohner wie vergleichsweiſe bemerkt
ſei Jn Livland beſtanden bei Ausbruch des Krieges elf
Städte 13 Flecken 804 Rittergüter 132 Domänengüter
faſt ausſchließlich dem Zaren zu eigen 14 Patrimonmial
güter und 428 Landgemeinden mit rund 40 000 Bauern

öfen Der Boden Livlands ſteht hinter dem deutſchen
nicht zurück Ackerbau und Viehzucht ſind hoch entwickelt
aber die geſamte Kultur läßt vielerlei zu wünſchen übrig
Nach der Zählung von 1897 waren unter den Bewohnern
564 000 Letten 519 000 Eſten 100 000 Deutſche 70 000
Ruſſen 24 000 Juden und 15 000 Polen Das evan
geliſche Glaubensbekenntnis hatte mit rund 80 Prozent
die meiſten Anhänger

Unter den Städten muß
pat genannt werden der Sitz der baltiſchen Univerſität
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iziert und mit dem Namen Jurgew bedacht wurde N
theologiſche Fakultät iſt noch deutſchu x ntrnp t ſtar I

Der Abend begann bereits zu dämmern und die
Sonnenſtrahlen fielen immer ſchräger auf die ruhige
Nordſee als in der Kimme die Umriſſe eines

s emporwuchfen mit dem ſich V bald
darf in einem lebhaften Artilleriegefecht befand Ta
der Gegner überraſchend gut ſchoß ſo mußte etwas
ſtärkerer Tabak angewendet werden n Torpedo
Hohrte ſich in die Flanke des Dampfers worauf er aufe W verzichtete Die Bejahung jetzte Die Stadt zählte bei Kriegsausbruch rund 50 000 Cin

nächſt Riga das alte Dor

die freilich ſamt Stadt auf Befehl Alexanders III rpfn
i Nur

für die Schulen aber nicht für bie Schüler ſein m
anderen Worten es ſteht jedem Schüler frei die Re
ligionsſtunde zu beſuchen sFaſt in jedem Stadtteil ja in jeder Straße in
Petersburg iſt jetzt ein Spielklub oder eine Spielhöhle
eröffnet worden Jm Glücksſpiel treffen ſich die unter
ſchiedlichſten Bevölkerungsklaſſen und man erzählt mit
weit mehr Anteilnahme als beiſpielsweiſe an der
Schlacht bei Riga daß ein Glücklicher eine Bank mit
100 000 oder 150 000 Rubel ſprengen könne Daß auch
unter den Offizieren an der Front Glücksſpiel ſehr ver
breitet ſind dürfte bekannt ſein

Sehr unſicher fühlen ſich gegenwärtig in Rußland
die engliſchen Kaufleute die an der Spitze induſtrieller
Unternehmungen ſtehen welche mit engliſchem Kapital
betrieben werden Der in dieſen Tagen verabſchiedete
engliſche Miniſter Henderſon hat ſich daher an die
ruſſiſche Regierung gewandt und die Forderung er
hoben es möchten Maßnahmen zum Schutz von Eigen
tum und Leben der in Frage ſtehenden engliſchen Kauf
leute getroffen werden auch ſollten die betreffenden
Betriebe unter polizeilichen Schutz geſtellt werden
Die Antwort die hierauf der ruſſiſche Handelsminiſter
ab dürfte in London nicht wenig verblüfft haben ſie

lautete dreiſt und drollig Unter den gegenwärtigen
in wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung unruhigen
Zeiten iſt es nicht nur unmöglich den Ausländern einem
wirkſamen Schutz zu gewährleiſten ſondern ſogar der
ruſſiſchen Untertanen Woraus ſich jeder ein Bilz
der ruſſiſchen Sicherheit machen kann

Wandlungen eines engliſchen Preiskatalogs
Die auf dem engliſchen Lebensmittelmarkte herrſchen

den Nöte und Preistreibereien beleuchtet der nach
Holland gelangte Preiskatalog einer Londoner Lebens
mittelfirma Die Firma verſendet ſeit Kriegsbeginn
Feldpoſtpakete an engliſche Soldaten ein Paket enthält
durchſchnittlich eine Büchſe Aprikoſen in Sirup eine
Büchſe gedörrte Pflaumen eine Büchſe Heringe einGlas Honig ein Pfund Speck ein halbes Pfund Schin
ken ein Pfund Zwieback und ein halbes Pfund Süßig
keiten Jm September 1914 koſtete ein ſolches Paket
Fracht mit inbegriffen 60 Mark im September 1915

120 Mark im September 1916 220 Mark im Septem
ber 1917 laut neuerſchienenem Katalog 450 Mart
für Frankreich 520 bis 600 Mark für den Orient

Ausländiſches Geld in Spanien
Die unterirdiſche Wühlarbeit des Vielverbandes in

Spanien begegnet bei der Mehrzahl der Gebildeten dem
Adel und der Geiſtlichkeit ſowie der loyalen Armee
ſtarkem Widerſtand Teile der ſpaniſchen Arbeiterſchaft
ſind jedoch offenbar in den Einflußkreis der Entente ge
raten Es ſteht jetzt unzweifelhaft feſt daß bei den un
längſt in zahlreichen Jnduſtrieſtädten Spaniens aus
gebrochenen Unruhen unſere Gegner die Hand im Spiele
hatten Die ſpaniſche Preſſe berichtet daß bei einigen
verhafteten Rädelsführern aufrühreriſche Schriften be
chlagnahmt und beträchtliche Geldmittel franzöſiſchen
Urſprungs entdeckt wurden die den Schluß geſtatten
daß es ſich um bezahlte und beſtellte Arbeit der Entente
handelt Jmparcial 16 Auguſt Aus weiteren Nach
richten geht hervor daß der revolutionären Bewegung
der ſpaniſchen Arbeiterſchaft die man ſeitens der
Entente nach bekanntem Muſter zum Sturze der an der
ſtrikten Neutralität feſthaltenden Regierung aufhetzen
will bedeutende Summen vom Auslande zur Verfügung
geſtellt wurden nach glaubwürdigen Verſicherungen an
14 Millionen Franken Epoca 19 Auguſt Mehrfach
hat man r können daß während der Unruhen
Schecks über hohe Summen in einem Falle 150 000
Franken zur Unterſtützung der Aufruhrbewegung den
Banken präſentiert wurden Epoca 21 Auguſt
Aus dieſen Vorgängen dürfte das ſpaniſche Volk klar
erkennen daß die Entente weder Mühe noch Koſten
ſcheut und ſkrupellos alle Mittel durchtriebenſter Ver
ſchwörerpolitik anwendet um auch Spanien in den Ver
nichtungskrieg gegen die Mittelmächte hineinzuzerren

Kriegshumor
Ausblick Wie Sie wollen beim Militär bleiben

wenn Frieden wird Herr Schmidt Na ja dann
werden alle andern ſchuften müſſen aber das Militär
wird mal ne gute Weile Ruhe haben Meggend Bl

Das Thema Emil ſcheint krank zu ſein
Wieſo Nun er hat ſchon fünf Minuten lang nich

vom Eſſen geſprochen Ulk
Zeitbild Bevor ich meinen Poſten antrete möcht

ich acht Tage auf Urlaub gehen Haben Sie ſonſt
noch Wünſche Ja und dann möcht ich gleich
wieder kündigen
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wohner An der Nordoſtküſte des Rigaiſchen Buſens
liegt das gewerbefleißige Pernau mit rund 30 000 Ein
wohnern ſein Ausfuhrhandel in Holz Getreide Lein
ſaat überſteigt in Friedensjahren 15 Millionen Mark
Zu nennen wären dann noch im ſüdlichen lettiſchen Teile
der Provinz die drei Städte Walk 12000 Einw
Wenden 6500 Einw Wolmar 5200 Einw und das
kleine Lemſal 2500 Einw Jn Wenden befand ſich
das Ordensſchloß der Meiſter des Deutſchen Ordens
Jn der St Johanniskirche zu Wenden liegt das Grab
des großen Ordensmeiſters Wolter von Plettenberg Die
Burg von Wolmar wurde im Laufe der Jahrhunderte
elfmal erobert und im Nordiſchen Kriege zerſtört J
eſtniſchen Teile liegen die Städte Fellin 8000 Einw
mit einer prachtvollen Ordensburgruine die von Katha
rina II gegründete Kreisſtadt Werro 4500 Einw
ferner die Flecken Wald hof mit der weithin bekannten
Jellſtoffabrik Am Peipu Scee der allein 3600 Quadrat
filometer bedeckt alſo über ſechsmal ſo groß wie der
Bodenſee iſt liegt der große Flecken Tſchorna 3800
Einw und auf der 2618 Quadratkilometer großen Jnſel
O eſel die alte Biſchofsſtadt Arensburg 5000 Ein
wohner deren Bedeutung freilich längſt geſchwunden iſt
heute genießen nur noch die Moorbäder der Stadt einen
Ruf Die Jnſel Oeſel ſelbſt deren Flugplätze während
des Krieges öfter genannt worden ſind erzeugt im Frie
den einen weitberühmten Käſe

Jm allgemeinen lebt der größte Teil der livländiſchen
Bevölkerung auf dem Lande aber mehr und mehr macht
ſich die Anziehungskraft der großen Städte oder beſſer
geſagt der großen Stadt Riga bemerkbar die Jnduſtrie
der baltiſchen Hauptſtadt in der ſchließlich der dritte
Teil der livländiſchen Geſamtbevölkerung hauſt ſaugt
allmählich in einer an ungeſunde deutſche Verhältniſſe
gemchnenden Weiſe die Landbedölkerung cCuf Hier
müßte in Zukunft eine plamnäßige Koloniſation einſetzen
dadurch kämen dann auch die ſchlafenden Kleinſtädte dis
alten deutſchen Brennpunkte wieder zu neuem Leben
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